Medizin
c

London – Die Wahrscheinlichkeit, dass Kinder und Jugendliche rauchen oder dampfen, hängt mit der Nutzung sozialer Medien zusammen. Das berichtet eine Arbeitsgruppe des Departments of Primary Care and Public Health des Imperial College London im Fachmagazin Thorax (2024; DOI: 10.1136/thorax-2023-220569).

Die vorhandenen Forschungsergebnisse über die Nutzung sozialer Medien und das Rauchen und Dampfen beziehen sich laut den Autoren hauptsächlich auf die USA. Die jetzt vorliegende Studie gibt einen Einblick in die Situation in Großbritannien. Die Arbeitsgruppe stützte sich dabei auf Daten von 10- bis 25-Jährigen, die an der UK Household Longitudinal Study 2015 bis 2021 teilgenommen haben. Die Wissenschaftler baten sie, ihre normale Nutzung sozialer Medien sowie ihre aktuellen Aktivitäten im Bereich Zigarettenrauchen und Vaping anzugeben.

Von den 10.808 Teilnehmern gaben etwas mehr als 8,5 % an, dass sie in mindestens einer Umfrage derzeit Zigaretten rauchen. 2,5 % gaben an, dass sie derzeit dampfen. Etwas mehr als 1 % gab einen doppelten Konsum an.

Die Analyse der Antworten zeigte, dass Zigarettenrauchen, Dampfen und Mischkonsum unter den Teilnehmern, die eine stärkere Nutzung sozialer Medien angaben, häufiger vorkamen. Nur 2 % derjenigen, die angaben, keine sozialen Medien zu nutzen, gaben an, derzeit zu rauchen, während es bei denjenigen, die angaben, 7 oder mehr Stunden pro Wochentag damit zu verbringen, fast 16 % waren. In ähnlicher Weise schwankte der Anteil derjenigen, die derzeit rauchen, zwischen weniger als 1 % bei den Nichtnutzern sozialer Medien und 2,5 % bei denjenigen, die 7 oder mehr Stunden pro Wochentag damit verbringen.

Laut der Untersuchung korreliert das Rauchverhalten auch mit der Zeit, die Teilnehmer täglich mit sozialen Medien verbringen:

Bei denjenigen, die angaben, bis zu einer Stunde pro Tag mit sozialen Medien zu verbringen, war die Wahrscheinlichkeit, dass sie derzeit rauchen, um 92 % höher als bei denjenigen, die angaben, keine Zeit damit zu verbringen. Bei denjenigen, die 7 oder mehr Stunden pro Tag damit verbrachten, war die Wahrscheinlichkeit, dass sie derzeit rauchen, ein Vielfaches so hoch.

Die Ergebnisse waren unabhängig von anderen Faktoren, die mit einem erhöhten Risiko für das Rauchen und Dampfen in Verbindung gebracht werden, einschließlich Alter, Geschlecht, Haushaltseinkommen und elterliches Rauchen und Dampfen.

Die Forscher weisen aber daraufhin, dass es sich um eine Beobachtungsstudie handelt, die keine eindeutigen Schlussfolgerungen über kausale Faktoren erlaubt. „Aber es gibt Hinweise darauf, dass die Unternehmen, die hinter dem Rauchen und Dampfen stehen, soziale Medien nutzen, um für ihre Produkte zu werben“, schreiben die Forscher.
